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Vorwort

Liebe Leserinnen, liebe Leser!

Selten haben wir als Redaktion für un-
sere geplanten Ausgaben von vornhe-
rein thematische Schwerpunkte ge-
setzt. Das machen wir aus Prinzip nicht,
denn sie bilden sich von allein und
kommen auf uns zu - beispielsweise in
Form von Buch-Neuerscheinungen. Und
wenn wir unsere fertigen redaktionel-
len Inhalte bei Fertigstellung des Lay-
outs betrachten, fällt ein bestimmtes
Thema ins Auge, das bei den meisten
Beiträgen in irgendeiner Form mit-
schwingt. 

Diesmal ist es offensichtlich das Thema
„Beziehung auf allen Ebenen“,  Bezie-
hung zu anderen, zu uns selbst, zu un-
serem Körper, zwischen den verschie-
denen Ebenen unseres Seins. So haben
wir bei den Buch-Neuerscheinungen
das Thema Seelenpartnerschaft, das
Thema Aussöhnung der Geschlechter
im Schatten von Metoo etc., das Thema
Embodiment – die Beziehung zwischen
Körper und psychischer sowie spirituel-
ler Kraft und last but not least die Be-
ziehung zwischen unserer Lebensweise
in allen Bereichen zu unserem Immun-
system.

In unserem Buchauszug aus „Das Le-
ben ist einfach, wenn du verstehst, wa-
rum es so schwierig ist“ geht es im wei-
testen Sinne um die Beziehung zu uns
selbst, die unterschiedlichen Persön-
lichkeitsanteile, Prägungen, Wahrneh-
mungsmuster und wie wir lernen kön-
nen, gesündere Strategien auf allen
Ebenen zu entwickeln.

Im Beitrag „Die schwarz/weißen 20er
Jahre“ geht es um unsere Beziehung
untereinander. Er reflektiert die zuneh-
mende Polarisierung die aktuell in un-
serer Gesellschaft stattfindet und soll
zugleich ein Plädoyer gegen das wach-
sende schwarz/weiß-Denken, für das
Einnehmen einer höheren Perspektive
und damit für Respekt,Toleranz und ein
Miteinander sein. 

Apropos Miteinander: Ein ganz beson-
deres Erlebnis bietet der Michaelihof
(Seite 23) an, nämlich „Freies Spazie-
rengehen mit Pferden“. Unsere Bezie-
hung zur Natur und unseren Mitge-
schöpfen und die Erkenntnis der Einheit
statt der Trennung. Das „freie“ Spazie-
rengehen bedeutet, die Pferde nehmen
freiwillig teil, werden nicht als unterge-
ordneter Teil eines Programmes gese-
hen, sondern gleichberechtigt. Dieses
Erlebnis des Miteinander auf Augen-
höhe, die Wahrnehmung als gleichbe-
rechtigte freie Wesen, ist eine bewe-
gende Erfahrung die in die eigene
Freude und Freiheit führt.

In diesem Sinne wünschen wir Ihnen ein
kraftvolles Frühlingserwachen!

Herzlichst, Ihr Bewusst Sein
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Kate Rose

Die drei Lieben deines LebensDie drei Lieben deines Lebens
Zwillingsflamme, Seelenpartner und 
karmische Liebe: Auf dem Weg zur 
wahren Liebe
Ansata Verlag - www.penguinrandomhouse.de
ISBN 978-3-7787-7564-6 -  256 Seiten
€A 20,60 / €D 20,-

In unseren Liebesbeziehun-
gen offenbart es sich, wer
wir wirklich sind, was wir
uns im Grunde unseres Her-
zens wünschen und was uns
wahrhaft glücklich macht.
Denn die Liebe ist auch eine
Reise der Selbstfindung und
jeder Partner, mit dem wir
zusammen sind, lehrt uns
etwas über uns selbst. Kate
Rose zeigt in ihrem Buch, das speziell an Frauen
adressiert ist, dass es im Leben drei Arten von
Liebesbeziehungen gibt – mit dem Seelenpart-
ner – der, der richtig aussieht, der karmischen
Liebe – von dem wir wünschten es wäre der
Richtige und schließlich mit der Zwillingsflamme
– der bei dem es sich einfach richtig anfühlt.
Diese Formen der Beziehung begegnen laut
Rose den meisten Menschen im Laufe des Le-
bens. Dabei können sich die ersten beiden Pha-
sen jedoch auch wiederholen oder man kann
verschiedene Phasen im gleichen Gegenüber
erleben. Mit dem Wissen um die drei Arten der
Liebe kann es gelingen Partner, Beziehungen
und schlussendlich auch Trennungen besser zu
verstehen. Die Autorin verdeutlicht, dass wahre
Liebe kein Märchen bleiben muss, sondern dass
es mithilfe der Erkenntnis von spirituellen See-
lenverbindungen sowie des eigenen Selbsts
möglich ist, sie zu finden. Kate Rose studierte
Kunsterziehung und klinische Kunsttherapie.
Als spirituelle Beziehungsberaterin in eigener
Praxis konzentriert sie sich auf die besonderen
Probleme von Frauen in Partnerschaften. Gro-
ßen Wert legt sie in ihrer Arbeit jedoch auch auf
die individuelle Weiterentwicklung als Frau -
unabhängig vom Beziehungsstatus.

Veit Lindau

GenesisGenesis
Die Befreiung der Geschlechter
Gräfe und Unzer EDITION - graefe-und-unzer.de
ISBN 978-3-8338-7717-9 - 272 Seiten
€A 20,60 / €D 19,99

Die anstehenden Heraus-
forderungen der Mensch-
heit – individuell und kol-
lektiv – sind nur durch eine
neue, bewusstere Cokrea-
tion der Geschlechter zu lö-
sen. Paare können an Kri-
sen zerbrechen, Männer
und Frauen sich ewig an al-
ten Wunden zerreiben,
oder aber in eine völlig
neue Dimension an Ehrlichkeit, Intimität und
WIR-Power hineinreifen. Dafür ist es sehr
wichtig, sich achtsam und neugierig mit dem
wachgerufenen Licht (Solidarität, Hoffnung,
Liebe), aber eben auch mit dem Schatten (alte
Wunden, ungelöste Konflikte, Verachtung)
auseinander zu setzen. Das Buch leistet einen
provokanten und zugleich heilsamen Beitrag
für die Versöhnung und Befreiung der Ge-
schlechter. Was die Feminismus-Debatte und
#metoo bis jetzt erreicht hat, ist erst der An-
fang. Der Autor erforscht den Mythos der Ge-
gensätze von Mann und Frau, legt Wunden
auf beiden Seiten offen und lädt zur Verge-
bung ein. Er beleuchtet Wege, auf denen
beide Geschlechter ihr einzigartiges Potential
noch stärker entfalten können. Denn jeder
Mann trägt weibliche Anteile in sich und jede
Frau männliche, die es in Balance zu bringen
gilt. Diese Kräfte miteinander auszusöhnen
und zugleich in ihrer individuellen Schönheit
zu feiern, ist seine Mission. Veit Lindau bietet
einen gemeinsamen, lebendigen Weg für
beide Seiten, indem er Lösungsansätze für
Mann und Frau sowie „Gender“ im Allgemei-
nen liefert. Er zeigt, wie beide Seiten mitei-
nander vereint werden können und in der be-
wussten Integration beider Pole enorm starke
Quellen an Kreativität freigesetzt werden.
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Maja Storch, Eva Maria Jäger, Stefan Klöckner 

Spirituelles EmbodimentSpirituelles Embodiment
Stimme und Körper als Schlüssel zu 
unserem wahren Selbst
Arkana Verlag - www.arkana-verlag.de
ISBN 978-3-442-34271-6   -  336 Seiten
Mit Bewegungsanleitungen und gregorianischen
Gesängen zum Download 
€A 24,70 / €D 24,-

Wer sich schon einmal von ei-
nem Gospelchor mitreißen
ließ, den Tanz von Derwischen
beobachtete oder an einer ka-
tholischen Priesterweihe teil-
nahm, bei der junge Geistli-
che sich vor dem Altar zu
Boden werfen, erkennt: Spiri-
tualität hat eine körperliche
Dimension. Mit der Wechsel-
wirkung von körperlichen und psychischen Vor-
gängen, auch Embodiment genannt, verbinden
die meisten Menschen in punkto Spiritualität
vor allem fernöstliche Praktiken wie Meditation,
Yoga, Tai Chi und Qi Gong. Jedoch auch das
Christentum verfügt über eine jahrhundertealte
Tradition des spirituellen Embodiment. Die Au-
toren dieses Buches haben die Methode des
Embodiment für den Bereich des spirituellen
Wachstums weiterentwickelt. Aus ihren jeweili-
gen Fachgebieten stellen sie Ansätze für eine
Embodiment-Praxis vor, die Körper und Geist
miteinander verbindet und dabei intensive spi-
rituelle Energie weckt. Eva Maria Jäger leitet zu
Körpergebeten an, in denen Worte mit organi-
schen Bewegungen verbunden werden. Spezielle
Tests erlauben es, die vorgeschlagenen Verse
acht Bedürfnistypen zuzuordnen. Stefan Klöck-
ner vermittelt am Beispiel gregorianischer Ge-
sänge eindrucksvoll, dass heilige Texte erst,
wenn sie gesungen werden, ihre volle Wirkung
entfalten. Maja Storch zeigt an konkreten Fall-
beispielen, wie spirituelles Embodiment – ganz
unabhängig von einem bestimmten religiösen
Bekenntnis - in akuten Krisensituationen, bei Be-
ziehungsproblemen und der Suche nach einem
tieferen Sinn im Leben der Schlüssel zur Lösung
festgefahrener Konflikte sein kann. 

Dorothea Schleicher-Brückl

Der Immun-CodeDer Immun-Code
Alles über unsere körpereigene Abwehr
und wie wir uns natürlich gegen Viren
und Bakterien schützen können
Europa Verlag - www.europa-verlag.com
ISBN 978-3-95890-352-4  -  240 Seiten 
€A 20,60 / €D 20,-

Viele Faktoren unseres
modernen Lebens schwä-
chen unsere Abwehr. Im-
mer häufiger kommt es
deswegen zu Allergien, In-
fektanfälligkeit, Rheuma,
Immunerkrankungen, Leu-
kämie, Diabetes und an-
deren Stoffwechsel- oder
neurologischen Erkran-
kungen. Ein starkes Im-
munsystem ist die wichtigste Voraussetzung,
um Bakterien, Viren und andere Krankheitser-
reger erfolgreich zu bekämpfen und dauerhaft
gesund zu bleiben. Die Autorin, Ärztin mit ganz-
heitlicher Ausrichtung, gibt einen verständli-
chen Einblick in die komplexe Welt des Im-
munsystems und seiner wichtigsten
Komponenten, wie den Magen-Darm-Kanal,
die Bauchspeicheldrüse, Leber und Galle und
beschreibt seine zentrale Rolle für unsere Ge-
sundheit. Die körpereigene Abwehr funktio-
niert nur mit einer entsprechenden Lebens-
weise. Die Autorin gibt eine Vielzahl
praktikabler Ratschläge, wie man das Immun-
system durch gesunde Ernährung, Bewegung,
durch Vermeidung von Strahlungen, Lärm oder
Chemikalien sowie durch konstruktive Freund-
schaften und ein gutes Arbeitsumfeld effizient
unterstützen kann. Sie zeigt neben neuesten
Therapieansätzen bei akuten Immunkrisen
auch wie man sich vor Infektionen, auch vor
dem Coronavirus, schützen kann. Mithilfe des
Immuncodes und seiner einfachen Diagnostik
kann jeder das eigene Risiko für Krankheiten
eingrenzen und anhand der Empfehlungen zur
Umstellung der Alltagsgewohnheiten eine
ganzheitliche Immunstärke entwickeln.



HHeerriibbeerrtt  ––  DDiiee  HHeeiilleennddee  SSttiimmmmee

Seit dem Erwachen seiner Heilkräfte in den Höhlen
des heiligen Berges Arunachala in Indien nimmt He-
ribert die Themen und Energieblockaden der Teil-
nehmer wahr. Heribert als Klangmedium ermöglicht
dir eine transformierende Öffnung im Körper, um
den inneren Frieden in dir wahrzunehmen – der von
nichts abhängt, der immer da ist und zu dir gehört. Er
hat die Fähigkeit, heilende Informationen aus dem
Quantenfeld in Form von Heilgesängen »herunter-
zuladen« und sie individuell auf die Energiesysteme der Menschen aus-
zurichten. Die Lichtkörper Reinigung geht tief in deine Erderfahrung
hinein, alles öffnet sich ins Sein.

2211..--2244..55.. WWeebbiinnaarr  RReeiihhee  &&  LLiivvee  SSeemmiinnaarr  iinn  DDrreessddeenn
iinnkkll..  SSeellbbsstthheeiilluunnggsskkaammmmeerr  KKoozzyyrreevv  SSppiieeggeell
Ich möchte gesehen werden

2255..--3300..55.. WWeebbiinnaarr  RReeiihhee  &&  LLiivvee  SSeemmiinnaarr  iinn  DDrreessddeenn
iinnkkll..  SSeellbbsstthheeiilluunnggsskkaammmmeerr  KKoozzyyrreevv  SSppiieeggeell
Alles öffnet sich im Sein - das Gesehene und das Ungesehene

1166..--1188..77.. SSeemmiinnaarr  iinn  MMüünncchheenn
Heiltönen aus der Stille

EEiinnzzeell--  &&  PPaaaarrssiittzzuunnggeenn    ||    FFeerrnnbbeehhaannddlluunngg  mmiitt  FFoottoo    ||  
TTeelleeffoonnbbeerraattuunngg

Heribert nimmt die Lebensthemen, die sich als Ursache in Krankheiten
und wiederkehrenden Problemen zeigen, im Energiesystem des Kör-
pers wahr.

AAnnmmeelldduunngg  ||  IInnffooss  ||  HHöörrpprroobbee  ||  WWeebbiinnaarree
wwwwww..hheeiilleennddee--ssttiimmmmee..ccoomm
Email: info@heilende-stimme.com 
Telefon: +49 351 16 05 84 22 
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DDiiee  sscchhwwaarrzz//wweeiißßeenn  2200eerr  JJaahhrree
DDiiee  vveerr22ffeellttee  GGeesseellllsscchhaafftt

Während die Forderung nach Diversität in der Gesellschaft immer
lauter wird und sich diese  endlich auch in den Gesetzbüchern, in

den gesellschaftlichen Verhaltensnormen aber auch  in der Sprache zu
manifestieren beginnt, wird der Umgangston und die Auseinanderset-
zung zwischen Menschen und Interessensgruppen immer rauer. Ange-
sichts vieler Themen scheint die Gesellschaft in zwei Lager gespalten zu
sein. Vor allem die sozialen Netzwerke spiegeln diese Entwicklung und
zunehmende Spaltung wider: Wer meine Ansicht nicht teilt, ist gegen
mich!

Die Energie der Ziffer 2, die uns in den Zwanzigerjahren nun noch län-
ger begleiten wird, symbolisiert archetypisch gesehen diese Polarität und
Entzweiung. Die zwei Standpunkte, der Konflikt, der Zweifel, die Ent-
scheidung. Die Lösung des Konflikts liegt jedoch nicht in der Entschei-
dung für eine Seite, sondern in der Entscheidung im Sinne einer Aus-
richtung, ganz unabhängig davon
welchen Weg man schließlich ein-
schlägt. Das Einnehmen einer höheren
Perspektive. Sie fragt nicht „wer hat
recht?“, sondern sie fragt „Was sende
ich aus, und was bewirke ich damit im
Leben anderer Menschen?“

PPoollaarriissiieerruunngg
Hinsichtlich aktueller Themen wird in den
Sozialen Medien extrem polemisiert aber
auch polarisiert. Es existiert nur ein Ent-
weder/Oder bzw. ein Schwarz/Weiß. In vie-
len Fällen hat die Diskussion längst die
sachliche Ebene verlassen und wird statt-
dessen an- und untergriffig geführt. Sind
viele Menschen einfach nicht mehr in der
Lage, Konflikte auf sachlicher Ebene zu
führen, andere Meinungen zuzulassen und
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die Vielschichtigkeit mancher Pro-
blemstellungen zu erfassen? 

So einfach ist es nicht. Denn so manche
Institution, Unternehmen oder Inte-
ressensgemeinschaft nutzt bzw. för-
dert ganz bewusst diese Polarität als
Strategie, um daraus eigenen Vorteil
bzw. Profit zu schlagen, die subjektive
Position zu festigen und eigene Ziele
durchzusetzen. Die zugrunde liegen-
den Motive sind dabei ganz unter-
schiedlich. Bei manchen ist es ganz klar
die Maximierung des eigenen Profits.
Bei anderen ist es Unwissenheit bzw.
schlichte Ignoranz anderen Sichtwei-
sen und Bedürfnissen gegenüber. Wie-
der bei anderen sind es missglückte
Kommunikation und Begrifflichkeiten,
die die Gesellschaft in zwei Lager spal-
ten.

SSiinndd  SSiiee  ssyysstteemmrreelleevvaanntt??
Ein Beispiel für eine sehr unglücklich
gewählte Begrifflichkeit wurde vor ca.
einem Jahr geprägt: systemrelevant.
Nichts Böses führten jene im Schilde,
die zu Beginn der Pandemie und den
darauf folgenden Lockdown, die Welt
in systemrelevante Unternehmen und
Beschäftigungen und  - nicht dezitiert,
aber daraus folgend – in nicht system-
relevante unterteilten. 

Betrachtet man nun einmal den aus
dem Griechischen stammenden Begriff
System in seiner ursprünglichen Be-
deutung, stößt man auf folgendes: 

SSyysstteemm= Gesamtheit von auf-
einander bezogenen oder
miteinander verbundenen
Elementen.
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Das schließt uns alle ein, die wir innerhalb unserer Tätigkeiten dafür sorgen, dass
unterschiedliche Branchen überleben und gleich einem Uhrwerk ein Rädchen
ins andere greift. Kleine Wirtschaftstreibende, Einzelunternehmer, Veranstalter,
Kulturschaffende uvm. sind im Sinne des Systems relevant, denn sie beschäfti-
gen viele weitere Branchen durch ihre Tätigkeit und halten die Wirtschaft da-
mit am Laufen. Als Beispiel seien hier die Veranstalter genannt: sie buchen und
zahlen Seminarorte bzw. Räume (Hotelerie/Seminarhotels), sie bringen Men-
schen, die einige Tage dort verbringen (Gastronomie) und die anreisen müssen
(Beförderung); sie benötigen Material/Einrichtung/Austattung (Diverse Bran-
chen); sie bewerben zuvor diese Veranstaltung (Medien, Druckereien etc.) und
benötigen dafür möglicherweise jemanden der oder die diese gestaltet (Gra-
phiker/in) usw. Die Einnahmen aus diesen Veranstaltungen werden dann ver-
steuert und fließen in das Gesamtsystem wieder ein. Das nenne ich systemre-
levant. 

In der Bedeutung, wie das Wort systemrelevant schließlich verwendet wurde,
schließt es allerdings nur noch jene ein, die zur Aufrechterhaltung der überle-
bensnotwendigen Grundbedürfnisse der Menschheit Anteil haben, alle ande-
ren sind verzichtbar. Natürlich war diese Interpretation keineswegs die Inten-
tion jener, die diesen Begriff im Zusammenhang mit den Lockdowns geprägt
haben. Dennoch ist dieser Begriff aus- und abgenzend und nicht verbindend.

VVeerrsscchhwwöörruunnggsstthheeoorreettiikkeerr,,  AAlluuhhuuttttrrääggeerr!!
Im Zuge dieser Diskussionen rund um die Pandemie äußerten sich auch Vertre-
ter von Institutionen oder der Wissenschaft vermehrt ausgrenzend. Immer wie-
der konnte man in Interviews und Stellungnahmen Verbalattacken sehr undif-
ferenziert auf jene Menschen wahrnehmen, die nicht ihren wissenschaftlichen
Standpunkt, bzw. jenen, auf den man sich geeinigt hat diesen nach außen zu
vertreten, teilen. Um es zu vereinfachen und erst gar nicht auf Argumente ein-
gehen zu müssen, hat man sich offensichtlich darauf geeinigt, sie Verschwö-
rungstheoretiker zu nennen. Bei diesem Wort handelt es sich um ein soge-
nanntes „„TToottsscchhllaaggaarrgguummeenntt“. Das ist eine Strategie in der Kommunikation, um
von den vorgebrachten Fakten und Argumenten abzulenken und dem Diskus-
sionsgegener seine Glaubwürdigkeit abzusprechen, indem man seine Meinung
entweder auf einen irrelevanten Nebenaspekt reduziert, oder ihm die Nähe zu
bedenklichen Ideologien unterstellt. Von anderen wiederum unreflektiert über-
nommen wird daraus: 

Impfkritiker = Verschwörungstheoretiker = rechtes Gedankengut.

Aber auch die andere Seite bedient sich dieser Strategie, wenn sie Menschen,
die Maßnahmen und Impfungen befürworten, bezichtigen, den „Umbau zur
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Diktatur“ zu unterstützen und am
„Massenmord durch Impfungen“ Bei-
hilfe zu leisten. Gemeinsam ist ihnen,
dass sie Argumenten nicht mehr zu-
gänglich sind, gar kein Interesse an
einem Konsens haben und davon
überzeugt sind, auf der richtigen
Seite zu stehen. 

Geschürt wird die zunehmende Ag-
gression jedoch von jenen, die in ir-
gendeiner Form „Meinungsmacher“
(Journalisten, Politiker, aber auch
Prominente, Künstler usw.) sind und
ihre Verantwortung im Sinne der För-
derung einer sachlichen Diskussion
anstelle von weiterer Polarisierung
nicht wahrnehmen. 

AAmmaazzoonn  iisstt  bböössee..  
WWiirr  ssiinndd  ddiiee  GGuutteenn!!
Auch in wirtschaftlichen Belangen
wird mit der Strategie gearbeitet, an-
dere Unternehmen ideologisch bzw.
ethisch in Frage zu stellen, um selbst
daraus Profit zu erzielen. Der online-
Handel beispielsweise hat im Zuge
der Pandemie Rekordumsätze einge-
fahren. Global-Player wie Amazon
gehören natürlich zu den Gewinnern
dieser Pandemie. Sie haben dieses
Konzept der online-Verkaufsplatt-
form allerdings schon vorher erfolg-
reich umgesetzt. Vertreter der Wirt-
schaft und des Handels warnten vor
Weihnachten: Geben Sie Ihr Geld
nicht „im Internet“ aus, sondern in-
vestieren Sie in den regionalen Han-
del. Immer wieder wurde beklagt,
dass „der online-Handel und „das In-
ternet“ die großen Umsätze lukrie-
ren, und nicht der regionale Handel.
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Der Aufforderung, den regionalen Handel zu unterstützen, kann man natürlich
nur zustimmen. Allerdings steht dieser nicht im Widerspruch zum online-Han-
del, sondern ist ebenso Teil davon. 

Viele kleine Unternehmer und Anbieter sind angewiesen auf die großen Ver-
kaufsplattformen, um ihre Produkte an den Mann und die Frau zu bringen. Als
Kleinstunternehmer kann man sich teilweise weder ein Geschäftslokal noch ei-
nen eigenen Vertrieb leisten. Die Warnung, bloß nicht über Plattformen wie
Amazon zu kaufen, schadet jenen österreichischen Unternehmern, für die es die
einzige Möglichkeit ist, für potentielle Kunden sichtbar zu werden und eine
halbwegs annehmbare Gewinnspanne zu erzielen – die man als österreichisches
Unternehmen natürlich auch in Österreich versteuert. Die laute Kritik an der Un-
ternehmenspolitik von Unternehmen wie Amazon mag durchaus berechtigt
sein. Steuerliche Vorteile und Schlupflöcher die die großen Global Player der
Wirtschaft sich herausnehmen, sind allerdings Ergebnis einer jahrelangen groß-
zügigen Steuerpolitik gegenüber den großen Konzernen, die in vielen Ländern
seit langem Praxis ist und von den jeweiligen Regierungen ermöglicht wurde.

Die Österreichische Post AG machte aus der Not (nachdem Amazon schon seit
einigen Jahren nicht mehr über die Post liefert, sondern über eigene Zusteller)
eine Tugend und gründete ein eigenes Online-Portal, das nur Produkte öster-
reichischer Händler vertreibt. Ihre Werbekampagne bringt es auf den Punkt:
Kaufen ohne schlechtes Gewissen. Soll heißen: Wir sind die Guten! 

Ist das so? Wie österreichische Tageszeitungen berichtet haben, verurteilte ein
Gericht die Post AG 2019 wegen Verletzung des Datenschutzes aufgrund der
Weitergabe von Millionen von Kundendaten, die neben persönlichen Daten, ge-
schätztes Jahreseinkommen usw. u.a. auch eine „Parteiaffinität“ des jeweiligen
Kunden enthielten. Aufgrund eines „Formalfehlers“ im Verfahren ist das Un-
ternehmen um eine Strafzahlung in Millionenhöhe herumgekommen, was an
der inhaltlichen Feststellung jedoch nichts ändert.

KKeeiinn  sscchhlleecchhtteess  GGeewwiisssseenn
Als Anbieter eigener Produkte, die mittels postalischer Zustellung an den Kun-
den gelangen müssen, sieht man sich früher oder später förmlich gezwungen,
den Vertriebsweg über eine der großen Verkaufsplattformen zu gehen. Die lan-
gen Versandzeiten und hohe Tarife der Post ins benachbarte Ausland mindern
die Konkurrenzfähigkeit erheblich. Auf Reklamationen über lange Versand-
zeiten (in einem Fall ein Paket nach Deutschland: Zustellung nach 4 Wochen. An-
merk d. Red.) wird nicht mit einer Erklärung oder Entschuldigung, sondern nur
mit Auszügen aus dem Postgesetz, das ihre Vorgangsweise juristisch abdeckt
und vor Schadenszahlungen bewahrt, reagiert. Alles in allem hat man nicht den
Eindruck, dass der österreichischen Post die Unternehmer im eigenen Land be-
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sonders am Herzen liegen. Dazu haben sie auch keinen Grund, denn wir sind
auf sie angewiesen - Paketdienste sind für Kleinstunternehmen mit niedrigem
Auftragsvolumen preislich keine Option.  

An dieser Stelle sei auch angemerkt: Zum Glück gibt es Käufer aus anderen Län-
dern, die auch von österreichischen Unternehmern etwas kaufen, und nicht nur
von lokalen Anbietern im eigenen Land. Anders könnten wir als österreichische
Unternehmen gar nicht überleben.

Mit diesen Beispielen soll gezeigt werden: auch in diesem Bereichen wird po-
larisiert. Es wird mit einzelnen Aspekten Meinung und Stimmung erzeugt, die
weder der Realität und Vielschichtigkeit der Problematik, noch den Bedürfnis-
sen der Konsumenten und Unternehmer gerecht wird.

DDiiee  hheellllee  uunndd  ddiiee  dduunnkkllee  SSeeiittee
Es gibt sie nicht, die grundsätzlich Guten und Bösen, auch wenn manche Un-
ternehmen, Institutionen und Menschen das gerne so darstellen, um daraus
selbst Vorteil zu ziehen. Die meisten Unternehmen, Ideen und Bewegungen be-
ruhen ursprünglich auf rechtschaffenen Zielen und doch sind sie nicht davor ge-
feit, dass destruktive Energien sich Raum verschaffen und mit ihrem Handeln die
Integrität des Unternehmens bzw. der Bewegung untergraben.

Es gibt in vielen Fragen auch kein grundsätzlich richtig oder falsch. Es kann nur
jeder Mensch für sich entscheiden, was für ihn oder für sie jetzt und nach bes-
tem Wissen, Gewissen und Vermögen die beste Entscheidung ist. Das mag für
einen anderen Menschen vollkommen anders aussehen, da er andere Bedürf-
nisse, andere Erfahrungen, andere Überzeugungen und andere Möglichkeiten
hat. Jeder muss für sich entscheiden und für diese Entscheidung die Verant-
wortung übernehmen.

Was zählt ist das, was wir aussenden und im Leben anderer Menschen bewir-
ken. Wer Hass, Angst Wut und ein „Gegeneinander“ schürt, dient in gewisser
Weise immer der dunklen Seite, ganz unabhängig von seinem inhaltlichen
Standpunkt. Wer für Mitgefühl, Hoffnung, Toleranz und ein Miteinander ein-
tritt, dient dem Licht. Wir sind mit völlig unterschiedlichen Lebensaufgaben und
Fähigkeiten in dieses Leben gekommen und wir suchen uns nicht immer aus, wo
wir stehen und woran wir glauben. Aber wir bestimmen, wie wir damit umge-
hen. 

Red Bewusst Sein/M.Frank
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Holger Kuntze

Das Leben ist einfach, wennDas Leben ist einfach, wenn
du verstehst, warum es sodu verstehst, warum es so
schwierig istschwierig ist

Persönliche Krisen überwinden,
innere Freiheit gewinnen

Kösel Verlag
ISBN 978-3-466-34765-0 �� 288 Seiten
€[A] 18,50  �� €[D] 18-  �� eBook € 14,99-

Holger Kuntze, geboren 1967, arbeitet seit 2001 als Psycho- und Paartherapeut in ei-
gener Praxis in Berlin. Studium der Geistes- und Sozialwissenschaften, Ausbildungen
zum Psychotherapeuten nach dem Heilpraktikergesetz, zertifizierter Coach für Pro-
fessional Development und Life-Coach. Seine Arbeit basiert auf der Akzeptanz- und
Commitment-Therapie (ACT) und aktuellsten Erkenntnissen der modernen Hirn- und
Bewusstseinsforschung. Er bezieht sich in seiner Therapiearbeit zentral auf die Ansätze
und Methoden von Eric Berne, Viktor Frankl, Steven C. Hayes und Russ Harris sowie
in der paartherapeutischen Arbeit auf Jürg Willi, David Schnarch, John Gottman und
Sue Johnson.

Wie wir Krisensituationen meistern
Der erfahrene Psychotherapeut Holger Kuntze erklärt in seinem neuen Buch, warum
wir persönlichen Krisen nicht hilflos ausgeliefert sind – und warum sie manchmal ge-
radezu sinnvoll sein können. Er gewährt uns mit Hilfe moderner Verhaltenstherapie
sowie neuester Erkenntnisse der Neurowissenschaft und Evolutionsforschung einen
Blick hinter die Kulissen unseres eigenen Fühlens und Denkens. Mit kleinen Notfall-
interventionen und zwanzig Begriffspaaren, die das Leben leichter machen, öffnet er
einen Zugang zu unseren inneren Freiräumen. Konkret und mit Beispielen aus seiner
eigenen Praxis benennt er Ressourcen, die uns auf der Basis akzeptanzbasierter Stra-
tegien ermöglichen, die Zumutungen des Lebens anzuerkennen und uns mit ihnen aus-
einanderzusetzen. Holger Kuntze zeigt, wie wir aus unserem Reaktions-Autopiloten
aussteigen, wieder handlungsfähig werden und so mit Tatkraft, Gelassenheit und Zu-
versicht auf die Herausforderungen des Lebens reagieren können.
www.penguinrandomhouse.de
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VVoorr  ddeerr  GGeebbuurrtt  wwaarr  eess  ddoocchh  aamm
sscchhöönnsstteenn

ooddeerr
DDeerr  WWeebbffeehhlleerr  ddeess  MMeennsscchhsseeiinnss

Wie alles beginnt, warum wir des-
halb alle eine Macke haben, wir

uns auf das Gedächtnis des Körpers
verlassen können und dadurch lei-

der nichts besser wird

Beginnen möchte ich bei Ihrer Geburt
und auch schon vor Ihrer Geburt. Warum?
Weil Sie zu diesem Zeitpunkt Erfahrungen
machen, die Ihr gesamtes Leben prägen
und Sie begleiten, auch wenn Sie kei-
nerlei bewusste Erinnerung daran haben.
Und auch wenn das vielleicht fürs Erste
etwas seltsam für Sie klingt: Sie können
Ihre aktuelle Krise nicht verstehen, wenn
Sie nicht Ihre Geburt verstehen und ein
klares Bewusstsein davon entwickeln,
was es für uns Menschen bedeutet, auf
diese Welt zu kommen und in dieser Welt
zu sein.

Im Bauch unserer Mütter geht es uns
meist gut. Wir sind in Sicherheit In einem
wunderbaren Fruchtwassermilieu von
etwas über 37 Grad entwickeln wir uns
über viele Wochen. Um uns schummrige
Halbdunkelheit, die Geräusche gedämpft
oder  in beruhigender Stille, die uns
den Herzschlag unserer Mutter hören
lässt. Über die Nabelschnur werden wir
mit allen wichtigen Nährstoffen und Bo-
tenstoffen versorgt: Die Freude der Mut-
ter erleben wir durch einen ersten Kon-
takt mit Dopamin, die Liebe der Mutter
erfahren wir durch das Bindungshor-
mon Oxytocin. Allerdings können auch
diese ersten Wochen und Monate unse-
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rer Existenz schon davon geprägt sein,
dass unsere Mutter voller Angst, Unsi-
cherheit, Wut, Verzweiflung ist, da sie mit
der Schwangerschaft nicht gerechnet
hatte, unsicher ist, ob sie eine gute Mut-
ter sein wird, ängstlich ist, ob die Schwan-
gerschaft Bestand hat, ob sie ein Kind gut
beschützen kann, oder frustriert, weil sich
der Partner oder die Eltern nicht über den
Nachwuchs freuen. Auch in einer solchen
Konstellation wird das Ungeborene durch
die Nabelschnur einen Cocktail von Bo-
tenstoffen erhalten, der es unruhig, un-
sicher, ängstlich sein lässt. In Summe
bleibt diese Zeit jedoch eine der Sicher-
heit, des Aufgehoben- und Versorgt-
seins.

Was dann mit der Geburt und dem Be-
ginn unseres Daseins außerhalb des Mut-
terleibs beginnt, ändert allerdings alles:
Der Geburtsvorgang lässt das Ungebo-
rene ungeahnten stundenlangen Stress
erleben. Die Geborgenheit der Frucht-
blase verschwindet, alles wird eng, Kopf,
Schultern, Körper werden gequetscht
und gepresst, der weiche Schädel macht
eine Verformung durch, das noch kleine
Gehirn kommt mächtig unter Druck, die
Herzfrequenz steigt und wird mehr zu ei-
nem Rasen als zu einem Pochen. Die Qua-
len scheinen endlos, sowohl für die Mut-
ter wie auch für das Kind. Doch während
die Mutter ein Ziel verfolgt, nämlich die
Geburt, und sich immer wieder sagen
kann, dass diese irgendwann vorbei sein
wird, fehlt uns Noch-nicht-Geborenen je-
des Bewusstsein von Einordnung der
Zeitperspektive. Alles ist neu, alles ist
jetzt, alles ist Schmerz, alles ist Untergang.
Was die Eltern voller Freude als Beginn se-
hen, erleben das Ungeborene und auch
das Neugeborene voller Schmerz und
Überforderung als Ende. Nämlich als das

Ende der großartigen Zeit im Mutterleib
und als Ende seiner Existenz.

Auch nach der Geburt halten die Ver-
wirrung und die Überforderung erst ein-
mal an: Statt des Wassermilieus befinden
wir uns ohne Vorwarnung in einem Luft-
milieu, es ist kalt, es ist hell, es ist laut, und
unsere einzige Verbindung zu Nährstof-
fen, die Nabelschnur, wird wenige Mi-
nuten nach der Geburt durchtrennt. Spä-
testens in diesem Moment spüren wir
ganz sicher: Es ist vorbei. Ich werde ster-
ben. - Sekunden später entdecken wir die
Kraft unserer Lungen, liegen auf dem Bu-
sen unserer Mutter, hören den vertrauten
Herzschlag, finden den Busen und mer-
ken: Es wird weitergehen, noch ist nicht
alles verloren.

Doch wie geht es weiter? Der Mensch ist
in der Sprache der Biologen ein soge-
nannter sekundärer Nesthocker; das
heißt, er braucht nachgeburtlich intensive
Betreuung. Das kommt uns normal vor.
Wir sind damit aber unter den hoch
entwickelten Säugetieren eine absolute
Ausnahme. Denn die meisten Säugetie-
re kommen viel höher entwickelt auf die
Welt. Eine Giraffe, ein Affenbaby, ein Foh-
len: Sie alle können schon relativ früh
nach der Geburt viel besser für sich
selbst sorgen, laufen, greifen, sich ver-
teidigen, Nahrung zu sich nehmen. Der
Mensch hingegen kommt in völliger
Hilfslosigkeit auf die Welt und benötigt
unabdingbar Hilfe durch ein Außen. Dies
können die Eltern sein, die Großeltern,
Geschwister, später Kindergärtner, Lehrer
und so weiter. Von Anfang an ist der
Mensch darauf gepolt, in einem Kontext
mit Erwachsenen, Ausgewachsenen, El-
tern, Kompetenteren zu stehen und
durch diese versorgt zu werden.

Warum kommen wir so unfertig auf die
Welt? Hierzu gibt es zwei Theorien, die
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nach der Geburt und nicht im Mutterleib,
wie bei vielen anderen Lebewesen.

Das führt bei allen Menschen in den ers-
ten achtzehn Monaten nach ihrer Geburt
zu einem ausgeprägten Gefühl der Ohn-
macht, der Hilflosigkeit, des Abhängig-
seins, des Ausgeliefertseins. Jede Nah-
rung, jede Flüssigkeit, jeder Windel-
wechsel, jedes Zwicken, jedes Unwohl-
sein, jedes störende Kälte- oder Wärme-
gefühl kann in dieser Zeit nur durch die
Regulation eines Außen veranlasst oder
verändert werden. Das Neugeborene er-
lebt nur das Außen als kompetent, sich
selbst hingegen als defizitär, hilflos,
überfordert und permanent dem Tode
geweiht.

Und wir lernen dabei eine sehr effektive
Erfolgsstrategie. Wir schnalzen nicht läs-
sig mit der Zunge, zwinkern nicht see-
lenruhig mit dem Auge, heben nicht
unauffällig den linken kleinen Finger
oder neigen sanft den Kopf nach vorn,
nein, wir brüllen, wir schreien, wir stram-
peln wie wild, wir gehen in jeder Situa-
tion, die uns Unwohlsein bereitet, in
eine Eskalation -nicht, weil wir unsere
Umwelt ärgern wollen, nein, weil wir kein
Bewusstsein davon haben, dass Rettung,

für unseren Zweck auch gern nebenei-
nanderstehen dürfen. Nach der ersten Er-
klärung liegt das frühe Geburtsalter des
Menschen an den schmaler gewordenen
Becken der Frauen, seit unsere Vorfahren
aus dem Vierfüßlerdasein in den zwei-
füßigen aufrechten Gang gewechselt
sind. Nach der zweiten Theorie ist eine
werdende Mutter nach neun Monaten
nicht mehr in der Lage, genügend Nähr-
stoffe für das wachsende Ungeborene zur
Verfügung zu stellen, egal, wie viel Nah-
rung sie zu sich nehmen würde. Im Zen-
trum bei der Erklärungen steht die Ge-
hirngröße des modernen Menschen.
Nach der ersten Erklärung wäre der
Kopf irgendwann zu groß, um durch das
Becken der Frau zu kommen und beim
Geburtsvorgang nicht überproportional
häufig das Leben von Kind wie auch Mut-
ter zu gefährden. Nach der zweiten Er-
klärung würde eine längere Tragzeit das
Wachstum des Gehirns gefährden. Denn
auch das unterscheidet uns von anderen
Säugetieren: Der Mensch kommt mit ei-
nem für seine Verhältnisse sehr niedrig
entwickelten Gehirn auf die Welt, und
wesentliche Reifungsprozesse des
menschlichen Gehirns geschehen erst
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Nahrung und so weiter nahe sind. Für uns
ist jedes Unwohlsein immer absolutes und
totales Unwohlsein, wir wissen nicht,
dass unsere Mutter einen Meter neben
uns sitzt, wenn wir in der Wiege liegen.
Wir wissen nicht, dass umgekehrt unse-
re Eltern in einer hohen Fokussierung auf
uns ihr neues Leben gestalten und genau
wissen, dass sie uns in den ersten Mona-
ten nicht allein lassen dürfen, uns nicht
unbeobachtet auf dem Wickeltisch liegen
lassen können, sich um unsere Ernährung,
um unser Wohlempfinden kümmern
müssen. Wir wissen nur: ››Jetzt habe ich
Hunger, jetzt scheint niemand da zu
sein, weil ich in meinem Umfeld von 50
Zentimetern niemanden sehe oder spü-
re«, ››Jetzt ist mir zu warm, und ich bin
allein damit«, ››Jetzt brauche ich Wasser,
weil ich zu wenig getrunken habe«  Und
wir schreien, denn unsere Systeme sind in
Alarmbereitschaft, wenn wir jetzt nicht
bekommen, was wir brauchen, werden
wir sterben, so glauben wir.

Wie schon bei unserer Geburt folgen wir
unseren überlebenssichernden Stamm-
hirnreizen und übergeben die Kontrolle
über unseren Körper an die Adrenalin-
ausschüttung. Und der Erfolg gibt uns
recht: Immer wenn wir schreien, erreichen
und bekommen wir, was wir wollten. Wir
lernen: »Den eigenen Alarmsystemen
kann und muss ich vertrauen. Diese Stra-
tegie führt zum Erfolg und zur Befriedi-
gung meiner unmittelbaren Bedürfnisse.«
Wir lernen auch: ››Die Regulation meines
Gefühls und die Erfüllung meiner Be-
dürfnisse liegen im Außen, Mama, Papa,
Geschwister, Betreuer und so weiter kön-
nen einzig sowohl mich beruhigen als
auch meine Bedürfnisse erfüllen«

Dieses Muster, diese Prägung, diese Er-
fahrung gilt für uns alle. Auch für die. de-
ren Eltern oder Bezugspersonen sich

diesbezüglich bestmöglich verhalten, die
das Kind nicht lange schreien lassen. die
sich auf die Geburt und den neuen Men-
schen freuen und ihn willkommen hei-
ßen, die ihn bei sich im Bett schlafen las-
sen und die viel Körperkontakt initiieren
und bestmöglich die Einsamkeit und
Verlassenheit, das Drama des Neugebo-
renen überwinden, die da sind oder eine
gute und kompetente Betreuung veran-
lassen, wenn sie nicht da sind.

Und natürlich erleben die Neugeborenen
die Angst, das Drama, die Hilflosigkeit in-
tensiver, frustrierender, deren Eltern sich
weniger gut kümmern, das Kind lange
schreien lassen, das Kind allein lassen,
kaum körperliche Zuwendung initiie-
ren, die den neuen Menschen nicht bei
sich positiv willkommen heißen, negativ
und ablehnend dem Neugeborenen oder
Kleinkind gegenüberstehen.

Die Grunderfahrung der Angst, Über-
forderung, Hilflosigkeit ist und bleibt die
gleiche. Das nenne ich den Webfehler des
Menschseins. Gäbe es diese Grunderfah-
rung und die dabei entwickelte Über-
windungsstrategie nicht in uns, gäbe es
viele Herausforderungen und Missver-
ständnisse im Leben eines Menschen,
im Leben zwischen den Menschen nicht.
Leider gibt es keinen Weg, diesen Web-
fehler in seiner Entstehung zu verhindern.
Unsere lebenslange Aufgabe bleibt es
dann, diesen Fehler bestmöglich zu re-
gulieren und trotz des Webfehlers ein er-
fülltes und selbstbestimmtes Leben zu
führen.

Selbstverständlich erleben wir in dieser
frühen Phase unseres Seins auch die an-
dere Seite der Emotion: Freude, Zufrie-
denheit, Sattheit, Geborgenheit, Liebe,
Bindung, Ankunft, Wunschlosigkeit, Ein-
heit, Heimat, Dasein im Moment, in der
Umarmung, im Augenblick. Und viel-
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leicht sind diese Momente zahlreicher als
die Momente der Angst und der Hilflo-
sigkeit. Worauf ich nur zentral hinauswill:
Falls wir ein Bedürfnis haben nach Nah-
rung, Zuwendung, Wärme, Trost oder Ge-
haltenwerden, schalten wir in diesen
ersten Jahren nach unserer Geburt eben
immer und radikal in den Angst-, Panik-
und Gefahrenmodus. Wir erleben ein Ge-
fühl der absoluten Hilflosigkeit, da wir in
diesem Lebensalter eigenständig keine
Überwindung unserer Situation initiieren
können. Und wir verinnerlichen dieses
Muster intensiver als jedes andere Ver-
haltensmuster, da es in dieser Lebens-
phase unsere einzige und gleichzeitig ab-
solut evident perfekte Erfolgsstrategie ist.
Immerhin sichert sie jedes Mal unser
Überleben. Und genau Weil wir dieses
Muster verinnerlicht und ausgelebt ha-
ben, sind wir heute und hier auf dieser
Welt und am Leben. Provokant kann man
auch sagen: Unbewusst lieben wir unse-
re Angst, unsere Hilflosigkeit, unsere
Panik, weil wir ihr alles verdanken - und
weil sie ein Außen kreiert, das uns ver-
meintlich immer retten kann.

Wie ist es möglich, dass diese Grunder-
fahrung des Menschen so lange in uns
wirkt und auch noch Jahrzehnte nach sei-
ner Entstehung in jedem von uns leben-
dig ist und zur Verfügung steht? Weil wir
über ein vorbewusstes und unbewusstes
Erinnerungssystem verfügen, das in ma-
ximaler Präzision arbeitet und von dem
wir meist gar nicht wissen, dass es vor-
handen ist. Unser normales Erlebnis-
und Bildergedächtnis kann es nicht sein,
dazu ist alles Gespeicherte in uns, alles,
worauf wir bewusst Zugriff haben, zu un-
zuverlässig, zu selektiv und zu zufällig.
Hinzu kommt, dass der Mensch erst ab
dem dritten Lebensjahr in der Lage ist, Er-
lebtes auch bewusst und bildhaft zu

speichern und sich dessen zu erinnern.
Aber denken Sie nur einmal kurz daran,
wie präzise wir uns an Geschmack und

Geruch erinnern können und davon
meist im Alltag nichts wissen, da nichts
davon bewusst abrufbar ist, sondern
spontan in uns aufsteigt, wenn wir mit ei-
nem Geschmack oder einem Geruch kon-
frontiert werden, den wir vielleicht über
Jahrzehnte nicht mehr gerochen oder ge-
schmeckt haben.

Marcel Prousts Roman Auf der Suche der
verlorenen Zeit findet seinen Anfang
genau in dieser Beobachtung, als alles mit
dem Geschmack einer in Lindenblütentee
getauchten Madeleine beginnt, der den
Autor tief in die Erinnerungen seiner
Kindheit führt. Ohne die Weltliteratur be-
mühen zu müssen, finden Sie in dem po-
pulären Pixar-Zeichentrickilm Ratatouil-

Der verbundene Atem verhil' uns zu mehr
Selbstliebe, Ausgeglichenheit und Energie. In
einem Rebirthing-Atemzyklus ver7efen wir all-
mählich den Kontakt zu uns selbst und lernen,
uns selbst immer mehr anzunehmen, wie wir
sind. Die Ursache von Problemen, die unserer
Lebensfreude im Weg stehen, können erkannt
und gelöst werden. Wir können uns tatsächlich
frei atmen.

Auch Online-Sitzungen möglich.
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le  eine zentrale Geruchsszene, die den
Verlauf des Filmes komplett verändert:
Die kochende Ratte bereitet dem feind-
lichen Restaurantkritiker Ego ein Rata-
touille zu, das zufällig aus den gleichen
Zutaten besteht wie das Ratatouille, das
Egos Mutter fünfzig Jahre zuvor immer
für den damals kleinen Jungen gekocht
hat. In der Sekunde, in der der Duft die-
ser Speise dem Kritiker in die Nase zieht,
ist alle Feindschaft und erwachsene Ver-
bohrtheit dahin, ist er wieder der kleine
schutzbedürftige und liebevolle Sohn
seiner Mutter.

Wir alle machen solche Erfahrungen,
wenn wir plötzlich in Schulräumen stehen
und es nach Kreide und Schwamm riecht,
wenn wir an Pflanzen riechen, die wir aus
dem Garten unserer Großeltern kennen.
In den Bruchteilen einer Sekunde und
ohne bewusste Kontrolle ziehen die in-

neren Bilder und Gefühle in uns auf. -
Was ich damit zeigen möchte: Auch
wenn die meisten von uns sich immer nur
auf ihr bewusstes Erlebnis- und Bilder-
gedächtnis beziehen, wenn wir von Er-
innerungen sprechen, haben wir Erfah-
rungen mit einem sehr viel präziseren Er-
innerungssystem, das sich uns über Ge-
schmack und Geruch offenbart. [..]

Lesen Sie weiter in: 

Das Leben ist einfach, wenn du
verstehst, warum es so schwierig
ist
Persönliche Krisen überwinden, innere Frei-
heit gewinnen

Holger Kuntze
Kösel Verlag
ISBN 978-3-466-34765-0
www.penguinrandomhouse.de
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www.michaelihof.at

27. März 2021
Freies Spazierengehen mit Pferden 

am Michaelihof

29. Mai 2021
Freies Spazierengehen mit Pferden 

am Michaelihof

Mensch erkenne Dich und die Natur als Einheit, in der sich 
der Mensch als selbstbes/mmtes eigenverantwortliches

Wesen bewegt und sich selbst gewahr wird.
Die Mitgeschöpflichkeit Pferd begleitet uns und 
unterstützt den Prozess der Selbsterkenntnis.

Mit Atemübungen und Rede-Stab-Runde lassen wir 
das Erlebte vorbeiziehen und beobachten es nocheinmal.

Diese Veranstaltung ist für Mitglieder des Vereins Michaelihof 
und für alle, die es noch werden wollen.

Erfahrung mit Pferden ist für diese Veranstaltung nicht notwendig.

Alle Informa7onen und Auskün'e bei Franz unter der Tel. 069911101720

Ausrüstung: Gute Wanderschuhe
Termin: 29. Mai 2021
Uhrzeit: 11h bis 18h
Verkös7gung: Gekocht wird gemeinsam!

Anschri': Pinkatalstraße 10, 8243 Pinggau  � Kontakt: Franz Prenner +43 699 11101720  
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Veranstaltungen
���� = Eintritt fre

Wien (& Umgebung)  i
Mittwochs

���� TTrraannssmmiissssiioonnssMMeeddiittaattiioonn - Stille
Meditation Tals Dienst für die Welt;
Beginn: 18h; Anmeldung erbeten;
Eintritt frei; Kollarzg. 5, 1210; 0699-
19990888; 

FFrr..2211..55.. VVoollllmmoonndd--TTrraannssmmiissssiioonnssMMeeddiittaattiioonn
���� Stille Meditation als Dienst für die
Welt (Einführung 17h30) . Beginn
18h, Anmeldung erbeten, Eintritt
frei.  Schmalzhofgasse 24/2a, 1060;
0699-19990888

DDoo..2200..55.. DDeellpphhiinnttrraaiinniinngg - Infoabend zu den 
����Mental- u. Visualisierungstechniken
mit B.M. Ahlfeld Ehrmann. Zeit:
19h, Eintritt frei. Cervantesg. 5/5,
1140 Wien; Anmeld.: 0664-4111039

DDoo2277..55.. LLiicchhttkkrraafftt WWeebbiinnaarr - MAYA-Neu-
jahr bis 07/22, Komplett-Übersicht
aller Kombi-Qualitäten mit „Samen
3“! Zeit 19h-21h. Info & Anmel-
dung: 0699-12620196

MMoo..1144..66..DDeellpphhiinnttrraaiinniinngg - Infoabend zu den 
����Mental- u. Visualisierungstechniken
mit B.M. Ahlfeld Ehrmann. Zeit:
19h, Eintritt frei. Cervantesg. 5/5,
1140 Wien; Anmeld.: 0664-4111039

DDoo..2244..66.. LLiicchhttkkrraafftt WWeebbiinnaarr - Geldmagie –
Brisantes Update zur aktuellen
Weltlage! Techniken, Vorsorge,
uvm. Zeit 19h-21h. Info & Anmel-
dung: 0699-12620196

FFrr..2255..66.. VVoollllmmoonndd--TTrraannssmmiissssiioonnssMMeeddiittaattiioonn
���� Stille Meditation für die Welt (Ein-
führung 17h30) . Beginn 18h, Anm.
erbeten, Eintritt frei.  Schmalzhofg.
24/2a, 1060; 0699-19990888

DDii..2288..99..KKoorrnnkkrreeiissee  uunndd  UUFFOOss - und ihre 
���� sprirituelle Bedeutung. Vorfüh-
rung: Interview mit Benjamin
Creme. Beginn: 19h; Eintritt frei;
Seideng. 28, 1070; 0699-19990888; 

Steiermark

SSaa..2299..55.. FFrreeiieess  SSppaazziieerreennggeehheenn  mmiitt  PPffeerrddeenn
- am Michaelihof. Gute Wander-
schuhe mitbringen. Zeit 11h-18h.
Info & Anmeldung: 0699-11101720.
Pinkatalstr. 10, 8243 Pinggau

Kärnten

SSaa..2299..55.. DDeerr  TTaarroott  aallss  EEiinnwweeiihhuunnggsswweegg - 
���� Kabbalistische Klangmeditation.
Zeit 15h. Eintritt frei. Info & An-
meldung: 0664-1311560. Coué Club
Austria, Karfreitagstrasse 14/II,
9020 Klagenfurt

SSoo..3300..55.. DDeerr  MMaaggiieerr  uunndd  sseeiinnee  WWeerrkkzzeeuuggee - 
���� Vortrag mit anschließendem Ge-
spräch. Zeit 17h. Eintritt frei. Info &
Anmeldung: 0664-1311560. Carin-
thia Stadthotel, 8.Mai-Straße 41/II,
9020 Klagenfurt

SSaa..1199..66.. DDeerr  TTaarroott  aallss  EEiinnwweeiihhuunnggsswweegg - 
���� Kabbalistische Klangmeditation.
Zeit 15h. Eintritt frei. Info & An-
meldung: 0664-1311560. Coué Club
Austria, Karfreitagstrasse 14/II,
9020 Klagenfurt

SSoo..2277..66.... EEiinnllaadduunngg  zzuumm  FFeesstt  ddeerr  RRoossee  - und 
���� einer Meditation für den Frieden.
Zeit 17h. Eintritt frei. Info & An-
meldung: 0664-1311560. Carinthia
Stadthotel, 8.Mai-Straße 41/II, 9020
Klagenfurt

SSaa..1177..77.. DDeerr  TTaarroott  aallss  EEiinnwweeiihhuunnggsswweegg - 
���� Kabbalistische Klangmeditation.
Zeit 15h. Eintritt frei. Info & An-
meldung: 0664-1311560. Coué Club
Austria, Karfreitagstrasse 14/II,
9020 Klagenfurt

SSaa..77..6688 DDeerr  TTaarroott  aallss  EEiinnwweeiihhuunnggsswweegg - 
���� Kabbalistische Klangmeditation.
Zeit 15h. Eintritt frei. Info & An-
meldung: 0664-1311560. Coué Club
Austria, Karfreitagstrasse 14/II,
9020 Klagenfurt
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BBeennjjaammiinn  CCrreemmee

Der britische Künstler und Autor Benjamin Creme (1922-2016) hat mit seinen
Informationen über den Weltlehrer Maitreya. die Meister der Weisheit und
deren Rückkehr in unsere Alltagwelt weltweit ein Klima der Hoffnung ge-
weckt. Creme begann seine öffentliche Tätigkeit bereits 1975, er hat seitdem
in zahlreichen Vorträgen und Büchern sowie mit der Herausgabe der monat-
lichen Zeitschrift Share International Millionen von Menschen angesprochen
und auf dieses epochale Ereignis und der damit verbundenen Transformation
der Welt hingewiesen.

"Seit über sechzig Jahren haben Regierungen weltweit den Menschen die In-
formationen über die Existenz der "Ufos" vorenthalten. (...) Sie haben bisher
die Erfahrungen von Hunderttausenden intelligenter und aufgeschlossener
Bürger ignoriert ... Jede Regierung verfügt über unwiderlegbare Beweise für
die Existenz, die Kreativität und die überlegene Technologie dieser mutigen
und friedfertigen Besucher von unseren Schwesterplaneten. Die allgemeine
Unkenntnis der feinstofflichen Ebenen der Materie hat es den einflussreichen

Regierungen der Welt ermöglicht,
diesen Betrug so lange aufrechtzu-
erhalten ...

Doch jetzt können sie nicht mehr
länger verheimlichen, dass zwischen
den Menschen auf der Erde und den
weit entfernten Planeten unseres
Sonnensystems tatsächlich eine Ver-
bindung besteht ... Man kann sicher
sein, dass Maitreya die Welt über
unsere wahre Beziehung zu den an-
deren Planeten und die seit langem
bestehende Zusammenarbeit mit
ihnen aufklären wird."

(Benjamin Cremes Meister, "Zeit der
Offenbarung", Share International,
Juli/August 2009)



Wissen & Erfahrung unter den Scheffel
gestellt und erkannt, dass andere auch
nur mit Wasser kochen. Dass vielgeprie-
sene Inhalte für Euch völlig logisch-nor-
mal waren. Deshalb ist es jetzt an der
Zeit zu Eurer Weisheit zu stehen, mit ge-
radem Blick zu antworten oder ungefragt
die Stimme zu erheben. Ihr werdet sofort
merken dass Ihr plötzlich mehr Respekt
und Höflichkeit erntet. Vorzuweisende
Ausbildungen und Titel verlieren Gott-
sei-Dank in Ö immer mehr ihren Einfluss.
Die Gegenwart feiert Selfmade-Leute,
Natur-Genies, charakterstarke Visionäre,
innovative Erfinder jeglichen Alters. Eine
strahlende Ich-Marke erreicht viel mehr!
Cib-Tage eignen sich perfekt um sie zu
ent-wickeln denn sie ist ja schon in Euch
da, also wickelt sie einfach aus. Es macht
soviel Spaß und verändert Euer Leben
garantiert nachhaltig. Geht in Euer Herz,
es wird Euch lenken und fordert Eure
kosmische All-Wissenheit ein, sie füllt
Eure Gedanken mit Weisheit!

In diesem Sinne wünsche ich Euch wie
immer viel Spaß und Er-
folg beim Zeitgleiten!
In Lak`ech,

Eure KAMIRA
Eveline Berger
Lebensgenusstrainerin,
Autorin, Künstlerin

Kontakt für Zeit-Fragen,
Einzelberatungen, Famili-
enAnalysen, Business-
Coaching, Seminare, Ze-
remonien,
Maya-Orakel-Show:
LICHTKRAFT - kreative
LebensKunst,
0699/126 20 196, www.lichtkraft.com

zeigen. Ein wahrlich tiefgehendes und
gleichzeitig höchstes Erwachen des geis-
tigen Menschen! Spürt diese Liebe und
bezieht „Mutter Erde“ mit ein. Denn den
Weg dieser großen Wandlung gehen wir
alle gemeinsam.

Die Zeitwelle AKBALAKBAL, die
Blaue NachtBlaue Nacht, bringt uns

vom 15.-27.6. in unser tiefstes
Inneres und die weiteste

kosmische Sicht. Jetzt können wir die
leisen Stimmen in uns hören, unser
Bauchgefühl spüren, uns auf den 1. Ge-
danken verlassen, denn die Intuition hat
Hauptsaison! Unsere geistigen Führer
warten nun ungeduldig darauf mit uns zu
kommunizieren. Zeremonien, Heilbe-
handlungen, Meditationen bringen
maximale Effekte, weil unsere Energie-
Wahrnehmung zur Bestform aufläuft. In
kleinen emotionalen „Sterbeprozessen“
(die sich auch so anfühlen dürfen) trans-
formieren wir und werden regelrecht neu
geboren! Je heftiger, desto besser, denn
wir sind derzeit direkt mit unserer Seele
verbunden, die uns anleitet. Also, alles im
grünen Bereich. Ihr werdet Eurer Selbst-
einschränkung begegnen, dem Versteck-
spiel Eurer Göttlichkeit und der aus-
bremsenden Halbherzigkeit und … genug
davon haben! Erfindet und erträumt
Euch neu – genau jetzt! Wer seid Ihr
wirklich? Was ruft Euch schon seit Jah-
ren? Was wollt Ihr in dieser (letzten) In-
karnation erleben? Wie sieht Euer erfüll-
tes Leben aus? Und was fehlt noch?
Yessss!

Vom 28.6.-10.7. weckt CIBCIB,
der Gelbe KriegerGelbe Krieger, unsere

natürliche Intelligenz und
Autorität. Sie macht uns

selbstbewusst, souverän und leben-
dig. Wie oft habt Ihr Euer Licht, Euer
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KAMIRAs Buchkalender Maya-Timer 2021 ist bereits vergriffen.
Infos & Bestellung: www.pelagos.at /maya- t imer

Maya-
Zeit.be.gleiter

MaiMai

Vom 7.-19.5. erleichtert KANKAN,
der Gelbe SamenGelbe Samen, unser

Leben. Er ist das Licht am Ende
des Tunnels und streut neue Sa-

men, Ideen bzw. Erleichterung in un-
sere permanente Wegsuche. Er lässt uns
das unbekümmerte Zwitschern der Vögel
wieder wahrnehmen und die Tage genie-
ßen. Mit ihm kommt das Vertrauen auf
Besseres zurück und er vertreibt die
quälenden Schatten des 3D-Systems.
Deshalb ist es jetzt eklatant wichtig, dass
Ihr diese Welle mit mega-schönen Din-
gen, Zeit und Beschäftigung füllt. Das ist
gleichzeitig Euer unüberwindbarer geisti-
ger & emotionaler Widerstand gegen
dunkle Übergriffe, körperliche Schwä-
chung und das fremde Trennungs-Prinzip!
Seid vereint im lichten Geiste und sagt
Euch das auch gegenseitig. Seid offen
für die spannenden Abenteuer, zu denen
uns Kan oft aufstachelt. Reinigt Euer
Energiefeld durch helle Freude. Heilt Eure
Wunden mit Euren Liebeswellen. Seid
wachsam, wenn niedrige Schwingungen
Euch runterziehen wollen und verweigert
ihnen rigoros den Zutritt. So werden
diese Tage zu Eurem Glücks-Fest,
Neugeburt und purer HERZENSMA-
GIE!

Die Zeitqualität CABANCABAN, die
Rote Erde, lässt uns vom

20.5.-1.6. voll Elan zur Tat schrei-
ten. Damit zeigt sie uns auf wie

wichtig es ist im Hier&Jetzt zu sein!
Denn das ist die Zeit die uns gehört, wo
wir entscheiden wie die Zukunft aussehen
wird. Diesem Naturgesetz kann sich nie-

mand entziehen. Natürlich mit Ideen und
persönlichen Zielen, doch auch mit der
besonnenen Weisheit der Gegenwart. Ak-
tuell birgt also Kontinuität parallel beru-
higende Stabilität in sich. Kennt Ihr die Si-
tuationen in denen man total mit einer
Sache beschäftigt ist, dass man hinterher
fühlt, gar nicht ganz „da“ gewesen zu
sein? Z.B. bei Gartenarbeit, Wohnungs-
putz, Handwerk, Sport, Gestaltung, uvm.
Ja, so läuft geistige Anbindung gepaart
mit manueller Beschäftigung ab. Und oft
verlangsamt sich die Zeit dabei wie echte
Zauberei, dass Tage scheinbar ewig dau-
ern können. Synchronizität ist die
wahre Qualität von Caban! Perfekt
auch für Gesundheitsvorsorge, Berufs-
Themen und Finanz-Ordnung geeignet,
um eben „irdische“ Belange in Ord-
nung zu bringen bzw. zu halten. Ver-
traut in das Leben, es trägt Euch zu Eu-
rem Vorteil weiter!

JuniJuni

Zeit für die Liebe, Freunde!
OCOC, der Weiße HundWeiße Hund, ver-

eint uns vom 2.-14.6. emotional
und im Geiste. Nun ist Gleich-

gesinnung das Zauberwort. Denkst und
fühlst Du wie ich?, ist die zentrale Frage.
Eine verbindende Orientierung für unsere
so schwer gebeutelte Heimat finden wo
derzeit das Trennungs-Prinzip wütet. Wir
haben also in dieser Zeitwelle volle Rü-
ckendeckung um ideologisch zusammen
zu rücken, uns gegenseitig sozial zu näh-
ren, Hilfsangebote auszutauschen, ein-
fach das Menschsein zu kultivieren, wie es
immer schon speziell in Krisenzeiten ge-
lebt wurde. Vernetzung über alle mögli-
chen Kanäle, Informationsaustausch oder
auch nur zuhören, bewirkt reale Heilung!
Steht Euch in Prüfungssituationen bei,
zeigt wie wichtig Euch Eure Kontakte,
Freunde, Seelen-Menschen sind. 13 Tage
geballte Gefühlsnahrung, in denen Trä-
nen das heilsame Öffnen der Herzen auf-
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Wissen & Erfahrung unter den Scheffel
gestellt und erkannt, dass andere auch
nur mit Wasser kochen. Dass vielgeprie-
sene Inhalte für Euch völlig logisch-nor-
mal waren. Deshalb ist es jetzt an der
Zeit zu Eurer Weisheit zu stehen, mit ge-
radem Blick zu antworten oder ungefragt
die Stimme zu erheben. Ihr werdet sofort
merken dass Ihr plötzlich mehr Respekt
und Höflichkeit erntet. Vorzuweisende
Ausbildungen und Titel verlieren Gott-
sei-Dank in Ö immer mehr ihren Einfluss.
Die Gegenwart feiert Selfmade-Leute,
Natur-Genies, charakterstarke Visionäre,
innovative Erfinder jeglichen Alters. Eine
strahlende Ich-Marke erreicht viel mehr!
Cib-Tage eignen sich perfekt um sie zu
ent-wickeln denn sie ist ja schon in Euch
da, also wickelt sie einfach aus. Es macht
soviel Spaß und verändert Euer Leben
garantiert nachhaltig. Geht in Euer Herz,
es wird Euch lenken und fordert Eure
kosmische All-Wissenheit ein, sie füllt
Eure Gedanken mit Weisheit!

In diesem Sinne wünsche ich Euch wie
immer viel Spaß und Er-
folg beim Zeitgleiten!
In Lak`ech,

Eure KAMIRA
Eveline Berger
Lebensgenusstrainerin,
Autorin, Künstlerin

Kontakt für Zeit-Fragen,
Einzelberatungen, Famili-
enAnalysen, Business-
Coaching, Seminare, Ze-
remonien,
Maya-Orakel-Show:
LICHTKRAFT - kreative
LebensKunst,
0699/126 20 196, www.lichtkraft.com

zeigen. Ein wahrlich tiefgehendes und
gleichzeitig höchstes Erwachen des geis-
tigen Menschen! Spürt diese Liebe und
bezieht „Mutter Erde“ mit ein. Denn den
Weg dieser großen Wandlung gehen wir
alle gemeinsam.

Die Zeitwelle AKBALAKBAL, die
Blaue NachtBlaue Nacht, bringt uns

vom 15.-27.6. in unser tiefstes
Inneres und die weiteste

kosmische Sicht. Jetzt können wir die
leisen Stimmen in uns hören, unser
Bauchgefühl spüren, uns auf den 1. Ge-
danken verlassen, denn die Intuition hat
Hauptsaison! Unsere geistigen Führer
warten nun ungeduldig darauf mit uns zu
kommunizieren. Zeremonien, Heilbe-
handlungen, Meditationen bringen
maximale Effekte, weil unsere Energie-
Wahrnehmung zur Bestform aufläuft. In
kleinen emotionalen „Sterbeprozessen“
(die sich auch so anfühlen dürfen) trans-
formieren wir und werden regelrecht neu
geboren! Je heftiger, desto besser, denn
wir sind derzeit direkt mit unserer Seele
verbunden, die uns anleitet. Also, alles im
grünen Bereich. Ihr werdet Eurer Selbst-
einschränkung begegnen, dem Versteck-
spiel Eurer Göttlichkeit und der aus-
bremsenden Halbherzigkeit und … genug
davon haben! Erfindet und erträumt
Euch neu – genau jetzt! Wer seid Ihr
wirklich? Was ruft Euch schon seit Jah-
ren? Was wollt Ihr in dieser (letzten) In-
karnation erleben? Wie sieht Euer erfüll-
tes Leben aus? Und was fehlt noch?
Yessss!

Vom 28.6.-10.7. weckt CIBCIB,
der Gelbe KriegerGelbe Krieger, unsere

natürliche Intelligenz und
Autorität. Sie macht uns

selbstbewusst, souverän und leben-
dig. Wie oft habt Ihr Euer Licht, Euer

©
20
21

-
K
A
M
IR
A
Ev
el
in
e
B
er
ge
r
-
w
w
w
.l
ic
h
tk

ra
ft
.c
o
m

KAMIRAs Buchkalender Maya-Timer 2021 ist bereits vergriffen.
Infos & Bestellung: www.pelagos.at /maya- t imer

Maya-
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MaiMai

Vom 7.-19.5. erleichtert KANKAN,
der Gelbe SamenGelbe Samen, unser

Leben. Er ist das Licht am Ende
des Tunnels und streut neue Sa-

men, Ideen bzw. Erleichterung in un-
sere permanente Wegsuche. Er lässt uns
das unbekümmerte Zwitschern der Vögel
wieder wahrnehmen und die Tage genie-
ßen. Mit ihm kommt das Vertrauen auf
Besseres zurück und er vertreibt die
quälenden Schatten des 3D-Systems.
Deshalb ist es jetzt eklatant wichtig, dass
Ihr diese Welle mit mega-schönen Din-
gen, Zeit und Beschäftigung füllt. Das ist
gleichzeitig Euer unüberwindbarer geisti-
ger & emotionaler Widerstand gegen
dunkle Übergriffe, körperliche Schwä-
chung und das fremde Trennungs-Prinzip!
Seid vereint im lichten Geiste und sagt
Euch das auch gegenseitig. Seid offen
für die spannenden Abenteuer, zu denen
uns Kan oft aufstachelt. Reinigt Euer
Energiefeld durch helle Freude. Heilt Eure
Wunden mit Euren Liebeswellen. Seid
wachsam, wenn niedrige Schwingungen
Euch runterziehen wollen und verweigert
ihnen rigoros den Zutritt. So werden
diese Tage zu Eurem Glücks-Fest,
Neugeburt und purer HERZENSMA-
GIE!

Die Zeitqualität CABANCABAN, die
Rote Erde, lässt uns vom

20.5.-1.6. voll Elan zur Tat schrei-
ten. Damit zeigt sie uns auf wie

wichtig es ist im Hier&Jetzt zu sein!
Denn das ist die Zeit die uns gehört, wo
wir entscheiden wie die Zukunft aussehen
wird. Diesem Naturgesetz kann sich nie-

mand entziehen. Natürlich mit Ideen und
persönlichen Zielen, doch auch mit der
besonnenen Weisheit der Gegenwart. Ak-
tuell birgt also Kontinuität parallel beru-
higende Stabilität in sich. Kennt Ihr die Si-
tuationen in denen man total mit einer
Sache beschäftigt ist, dass man hinterher
fühlt, gar nicht ganz „da“ gewesen zu
sein? Z.B. bei Gartenarbeit, Wohnungs-
putz, Handwerk, Sport, Gestaltung, uvm.
Ja, so läuft geistige Anbindung gepaart
mit manueller Beschäftigung ab. Und oft
verlangsamt sich die Zeit dabei wie echte
Zauberei, dass Tage scheinbar ewig dau-
ern können. Synchronizität ist die
wahre Qualität von Caban! Perfekt
auch für Gesundheitsvorsorge, Berufs-
Themen und Finanz-Ordnung geeignet,
um eben „irdische“ Belange in Ord-
nung zu bringen bzw. zu halten. Ver-
traut in das Leben, es trägt Euch zu Eu-
rem Vorteil weiter!

JuniJuni

Zeit für die Liebe, Freunde!
OCOC, der Weiße HundWeiße Hund, ver-

eint uns vom 2.-14.6. emotional
und im Geiste. Nun ist Gleich-

gesinnung das Zauberwort. Denkst und
fühlst Du wie ich?, ist die zentrale Frage.
Eine verbindende Orientierung für unsere
so schwer gebeutelte Heimat finden wo
derzeit das Trennungs-Prinzip wütet. Wir
haben also in dieser Zeitwelle volle Rü-
ckendeckung um ideologisch zusammen
zu rücken, uns gegenseitig sozial zu näh-
ren, Hilfsangebote auszutauschen, ein-
fach das Menschsein zu kultivieren, wie es
immer schon speziell in Krisenzeiten ge-
lebt wurde. Vernetzung über alle mögli-
chen Kanäle, Informationsaustausch oder
auch nur zuhören, bewirkt reale Heilung!
Steht Euch in Prüfungssituationen bei,
zeigt wie wichtig Euch Eure Kontakte,
Freunde, Seelen-Menschen sind. 13 Tage
geballte Gefühlsnahrung, in denen Trä-
nen das heilsame Öffnen der Herzen auf-
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Das NEUE Abo von Bewusst Sein
Bewusst Sein als gedruckte Ausgabe direkt nach Hause gesendet

Bewusst Sein wird seit der Ausgabe Mai/Juni 2020
ausschließlich als online-Magazin publiziert. Wer trotz-
dem nicht auf ein gedrucktes Exemplar verzichten
möchte, für den bzw. die gibt es die Möglichkeit das
NEUE Abo zu bestellen.

Was ist anders im Vergleich zum alten Abo?
Die Abo-Exemplare werden exklusiv für unsere Abo-
nennten gedruckt und an diese versendet. Es gibt
keine Gra7s-Exemplare mehr, die über diverse Ver-
triebsstellen verteilt werden. Aufgrund des Weg-
falls der hohen Gra7s-Auflage, verlieren wir den
güns7gen Zeitschri'en-Versand-Tarif der Post,
und zahlen für jedes He' den normalen Pos8arif.

Das bedeutet, dass das Abo etwas teurer wird als bisher. Waren es
bisher € 14,-  für 10 Ausgaben, werden es in Zukun':

€ 22,- für 1 Jahr (6 Ausgaben) innerhalb Österreichs sein. 
Für Bestellungen aus dem benachbarten Ausland € 27,-

Bestellung:  abo.bewusst-sein.net

Diese Preise sind Selbstkostenpreise und ergeben sich aus den Kosten für Druck und
Versand. Die He'e werden nicht mehr lose, sondern in einem Kuvert versendet.

Um Porto zu sparen sind auch individuelle Bestellungen sind möglich: wenn Sie meh-
rere Exemplare im Abo beziehen möchte, um z.B. He'e an Bekannte weiterzugeben,
berechnen wir den tatsächlichen Tarif und machen Ihnen auf Anfrage gerne ein An-
gebot.

Bi8e kontak7eren Sie uns unter: offic@bewusst-sein.net

abo.bewusst-sein.net


